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FOYER NACHRICHTEN

Wissensräume der Zukunft

Hamburg. Mit einem prominent besetz-
ten Symposium hat die Staats- und Uni-
versitätsbibliothek Hamburg am 19. 
und 20. September das Raumentwick-
lungsprojekt »Wissen Bauen 2025 ab-
geschlossen. In den drei Panels »Ur-
bane Wissensräume – offen für alle«, 

»Möglichkeitsräume eröffnen – Wissens-
räume gestalten« und »Lernen und Ar-
beiten in der Hochschule der Zukunft« 
diskutierten Expertinnen und Experten 
aus den Bereichen Hochschulplanung, 
Architektur und Wissenschaft über die 
Bibliothek der Zukunft. Im Zentrum 
stand dabei die Frage, welche Anforde-
rungen sich an urbane Wissensräume 

perspektivisch stellen werden. Was be-
deutet der Anspruch von Offenheit und 
Zugänglichkeit für die Gestaltung phy-
sischer, digitaler und hybrider Räume? 
Welche gestalterischen Möglichkeits-
räume eröffnen sich für Planende und 
wie können diese partizipativ weiter-
gedacht werden? Diese und andere 
Themen wurden auf dem Symposium 

Konsulat der Ukraine schenkt Bücher an 
Stadtbibliothek Hannover 
 �Zweisprachige Kinderlektüre sowie Medien über Land, Geschichte und Kultur

Die Generalkonsulin der Ukraine, 
Iryna Tybinka, hat der Stadtbiblio-
thek Hannover ukrainischsprachige 
Kinderbücher sowie deutsch- und 
englischsprachige Bücher über die 
Ukraine, ihre Geschichte und Kultur 
geschenkt. 

Angesichts der hohen Anzahl ukraini-
scher Kinder, die in Hannover mit herz-
licher Gastfreundschaft aufgenommen 
werden, sprach sie die Hoffnung aus, 
dass »die von der Körber-Stiftung her-
ausgegebenen Kinderbücher eine not-
wendige Brücke für viele junge Ukrai-
nerinnen und Ukrainer sein werden«. 
Wichtig sei, das Gefühl einer unbe-
schwerten Kindheit zurückzuerlangen 
und die Verbundenheit der Kinder mit 
ihrer Heimat zu bewahren, die sie auf-
grund des Krieges vorübergehend ver-
lassen mussten.

Viele Hannoveraner/-innen be-
wundern die Ukrainer/-innen für ih-
ren Mut und ihre Freiheitsliebe. Da-
her wird die Hauptfunktion der 
Bücherspende darin gesehen, das In-
teresse der hannoverschen Leserin-
nen und Leseren an Land und Leuten 
zu wecken und zumindest teilweise zu 
befriedigen.

Iryna Tybinka bedankte sich bei 
Landeshauptstadt und Stadtbibliothek 
für die Bereitschaft, die Ukraine über 

ihr vielschichtiges Medien- und Ver-
anstaltungsangebot sichtbar zu ma-
chen. Konstanze Beckedorf, Dezer-
nentin für Kultur, Herrenhausen und 
Sport, dazu: »Die Unterstützung von 
in Hannover lebenden Ukrainerinnen 
und Ukrainern ist ein Herzensanliegen 
nicht nur der Stadtbibliothek. Aber 
gerade diese niedrigschwellige Insti-
tution mit ihren 17 Dependancen in 
Hannover zeichnet sich als Willkom-
mensort aus. Dank der Bücherspende 
und den weiteren angedachten Ko-
operationen auch im Veranstaltungs-
bereich wird diese zentrale Funktion 
gestärkt.«

Neben dem Medienangebot hilft 
die Stadtbibliothek Hannover auch 
ganz praktisch. Die Stadtbibliothek hat 
Förderanträge beim Deutschen Biblio-
theksverband (dbv) gestellt, um zwei 
Kolleginnen, die zurzeit in Hannover 
leben, eine mehrmonatige Tätigkeit 
zu ermöglichen. Prof. Tom Becker, Di-
rektor der Stadtbibliothek Hannover: 
»Wir freuen uns über die Unterstützung 
durch das Konsulat und durch den Uk-
rainischen Verband in Niedersachsen. 
Die Kooperation mit Initiativen aus der 
Zivilgesellschaft macht unsere Häuser 
nahbarer und ermöglicht uns, eine 
breite Angebotspalette zu realisieren.«

Übergabe der Bücher in der Stadtbibliothek Hannover (von links): Konstanze Beckedorf, De-
zernentin für Kultur, Herrenhäuser, Gärten und Sport der Landeshauptstadt Hannover; Oksana 
Janzen, Ukrainischer Verein in Niedersachsen; Iryna Tybinka, Generalkonsulin der Ukraine und 
Tom Becker, Direktor der Stadtbibliothek Hannover. Foto: Stadtbibliothek Hannover


